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Der geheime Bericht des Reichskanzlers 
über die battenbergiſche Heirathsſrage der in einem pariſer Blatt 
publicirt iſt — die Echtheit muß zunächſt dahingeſtellt bleiben 
— beſpricht zunächſt ausführlich die Beziehungen Deutſchlands 
zu Rußland und führt aus, daß es Katſer Wilhelms 1. Her⸗ 
zenswunſch ſtets geweſen ſei, gute Beziehungen zum Cparenreiche 
zu unterhalten. Dem Katſer wird dann ausführlicher Bericht 
über die bekannte Fälſchung von Actenſtücken des Reichskanzlers 
erſtattet und dargelegt, wie die Feinde Deutſchlands unaus, 
gelegt bemüht jeten, uns mit Rußland zu verfeinden. Dann 
heißt es wörtlich weiter: „Wie würde Rußland die Nachricht 
von der Heirath des Fürſten von Bulgarien mit einer Prin⸗ 
zeſſin der Hohenzollern aufnehmen? Dieſe Lage würde eine 
wirkliche Gefahr für den Frieden begründen und unſere Diplo» 
matie compromitiren, indem fie ihr Verbindlichkeiten aufladet, 
die zu übernehmen nicht im Intereſſe von Deutſchland liegt. 
Was er auch ſage und was er auch wolle, ſo iſt der Prinz 
Alexander von Bulgarien ein Prätendant. Er kann nicht auf⸗ 
hören, es zu ſein, denn an dem Tage, wo er ſich nach Sofia 
begeben wird, durch die Ereigniſſe dorthin gerufen, die man ja 
leicht vorausſehen kann, iſt es nicht zuläſſig, daß er ſich mit der 
offtciellen Unterſtützung der kaiſerlichen Polttik dorthin be⸗ 
giebt. An dieſem Tage würde Deutſchland alle die Conſe⸗ 
quenzen zu übernehmen haben von einer Lage, die ich mich 
immer bemüht habe, für Deutſchland nicht zu ſcheffen. Die 
deutiche Politik hat offtctell weder von Nah noch von Fern etwas 
in den bulgatiſchen Angelegenheiten zu ſuchen. Ew. Majeſtät 
kennt die weſentlichen Gründe, die auf ein einziges Ziel ausgehen: 
Die Gonfolidierung der Friedensliga, welche die Centralmächte 
von Europa umſchließt, und daß das von dieſen Mächten 
gemeinſam unternommene Werk nur zur vollſtändigen Realiſte⸗ 
rung ſeines Programms gelangen kann, wenn Rußland in dem 
Zuſtand officheler Sympathie erhalten wird, die immer zwiſchen 
unſerem verſtorbenen Radler und dem Czaren herrſchte. Die 
offen liegende Neutralität unſerer Politik gegerüber allen 
Unternehmungen der ruſſiſchen Politik, ſelbſt eine Art von 
Ermuthigung von unferer Seite in den Grenzen, die wir uns 
gezogen haben, das iſt der Kernpunkt unſerer Politik in Bezug 
auf Rußland. Dieſe Politik iſt jo zutreffend, daß das Werk 
der Feinde der deutſchen Macht darin beftent, Situationen her⸗ 
beizuführen, die dieſen Zuſtand offener Sympathie, der noch 
dauert, zerſlören können. Es iſt nicht die ruſſiſche Allianz, 
was von dieſer Seite geſucht wird, ſondern vielmehr das 
Mittel, einen ernſthaften und unheilbaren Conflict zwiſchen den 
Höſen von Berlin und Petersburg und den beiden 
Kaiſern zu ſchaffen und dieſe Tactik iſt geſchickt. Möge Ew. 
Majeſlät bedenken, welchen Schaden unſerer Politik der 
anſcheinend ſo unbedeutende Zwiſchenfall der Veröffentlichun⸗ 
gen über die deulſche Politik in Bulgarien zugefügt hat. Zwei 
Monate hindurch grollte uns Rußland wegen dieſer Situation; 
was wäre geſchehen wenn die Reichspolitik der Denunckalton 
entſprochen hätte? Die Inkriguen, die ſich an den Heirathsplan 
des Prinzen Alexander knüpfen, erfolgen nicht blos in Deutſch⸗ 
land; fie haben ihren Mittelpunkt im Auslande und zwar nicht 
allein in London, wo man gegen die Macht der deutſchen Einheit 
conſpirirt. Es find dieſelben Complotte, welche die Ang elegen⸗ 
heit der bulgarischen Actenſtücke angezettelt haben und die nun⸗ 
mehr dieſe Verſuche unternahmen, deren Zweck iſt, Urſachen der 
Reibung zwi chen dem Czaren und dem Katſer herbeizuführen 
und dieſe U ſachen werden in der Zukunft den Combinattonen 
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Von der Höhe. 
Erzählung von Annie Küſter. 
[Nachdruck verboten.] 


(26. Fortſetzung.) 

In einem ſehr eleganten, mit zwei vorzüglichen Pferden 
beſpannten Mielhswagen ſaß Sitta Rehfeld an der Seite der 
Frau Brinkmann. Auch heute trug fie eine weiße; Caſchemirrobe 
und nur Blumen als Schmuck. Maiglöckchen wiegten ſich im 
Haar, auf der Bruſt. Sie erregte ollgemeine Aufmerkſamkeit, 
ihren Namen raunte man ſich im Publikum zu, wenn ſie vor⸗ 
überfuhr, oft laut genug, um von ihr gehört zu werden; von 
den Herren wurde fie, die Ariſtocratie vom Geiſt, ſaſt ehrſurchts⸗ 
voll gegrüßt und reiche Blumenſpenden fielen in ihren Wagen. 
Die Damen der vornehmen Welt blickten beinahe neidvoll zu 
der domintrenden Schönheit hinüber und konnten es ſich doch 
nicht verhehlen, daß ſie die Schönſte unter Allen jet. 

Mit königlichem Anſlande und doch ohne jeden merkbaren 
Stolz nahm Sitta all die ihr zu Theil werdenden Huldigungen 

in, die fie zumeiſt kaum beachtete. Ihre Augen durchforſchten 

die Reihen der ſich begegnenden Equſpagen, die Reller; da 
ſprengte plötzlich eine kleine Cavalcade heran, Graf Dorner auf 
jeinem prächtigen Rappen und Walter von Meinberg mit feiner 
Schweſter Eijo, deren kleine Fauſt ihr ſchönes, lebhaftes Thier 
bereits feſt im Zügel zu halten und dem Willen ſeiner Reiterin 
fügſam zu machen verſtand. 

Sitta Rehfeld zuckte zuſammen. 

. iſt 771 Ser aa mit dem blonden dont 5 = 
ugen, der neben Graf Dorner reitet?“ fragte ſie haſtig 
ihre Begleiterin. f Trap 
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der katſerlichen Politik Hinderniſſe bereiten. Dieſe Gombinatio- 
nen, Ew. Mojeſtät weiß es, find das überlegte und lang erwo⸗ 
gene Werk der vorigen Regierung; ſie haben für ſich die Sanc⸗ 
tion unſeres verſtorbenen Kaiſers, der ſie zu billigen gewußt, weil 
fie in allen Punkten dem von der kaiſerlichen Politik ongeſtrebten 
friedlichen Zweck entſprachen. Dieſer Zweck, welcher auch durch⸗ 
aus den Anſichten Ew. Majeſtät entſpricht, wird nur auf dem⸗ 
ſelben Wege erreicht werden, in dem den Dispoſitionen der 
deutſchen Diplomatte die erworbenen Stellungen gewahrt 
bleiben. Ich halte dafür, daß im vorliegenden Falle 
die Verwirklichung des Heirathsplanes der Prinzeſſin Victoria 
und des Prinzen Alexander von Battenberg unſere Politik 
eine der letzten Poſitionen verlieren würde, die in einem gegebe⸗ 
nen Zeitpunkte den ſtärkſten Intereſſen des Kaiſerreiches 
dienen ſollen. Wenn Ew. Majeſtät nach Kenntnißnahme dieſer 
Denkſchriſt und der fie ergänzenden Mittheilungen noch dem 
Heirathsplane geneigt fein ſollten, dann würde ich Ew. Mojeſtät 
bitten, gütigſt zu ermeſſen, ob es mir noch möglich wäre, meine 
Mitwirkung einer Polttik zu leihen, in welcher ich 25 Jahre 
hindurch die Rolle geſpielt habe, deren Wichtigkeit und Folgerichtig⸗ 
keit Ew. Majeſtät öffentlich anzuerkennen geruht haben. Ich habe, 
Sire, die Ehre, zu fein, Ew. Moj, treuſter und ergebenſter Unterthan 
Fürſt von Bismarck.“ Das iſt die genaue Ueberſetzung aus dem 
franzöſiſchen Text, der hier und da ſehr ungelenk iſt, als ob eine 
Ueberſetzung aus dem Deutſchen oder Engliſchen vorliege. In 
Paris hält man übrigens dafür, das Ganze ſei eine dreiſte 
Fälſchung. Authentiſche Auskunft wird ja nicht lange auf ſich 
warten laſſen. 


Tages ſchau. 

Das „Reuter'ſche Bureau“ in London iſt zu der Mittheilung 
ermächtigt, daß das Gerücht, wonach die Königin ſich im Herbſt 
nach Baden-Baden begeben werde, jeder Begründung entbehre. 
Da aus Baden-Baden bereits gemeldet wurde, die der Königin 
gehörige Villa werde für die hohe Frau eingerichtet, erſcheint 
das Dementi des Reuterſchen Bureaus etwas unglaubwürdig. 

Nach einer Mittheilung der „Münch. Allg. Zig.“ ſollen, falls 
ſich die neue Aus rüſtung der Cüiraſſire mit Lanzen bewährt, auch 
die Dragoner und Huſaren Lanzen erhalten. 

Die handelspolitiſchen Beziehungen Deutſchlands zu 
Oeſterreich Ungarn bilden in fait allen bisher erſchienenen 
Handelskammerberichten den Gegenſtand von Klagen und Be⸗ 
ſchwerden. Allgemein wird der dringende Wunſch zum Ausdruck 
gebracht, daß wir endlich zum Abſchluſſe eines Handelsvertrages 
mit dem politiſch uns ſo nahe befreundeten Nachbarreiche gelan⸗ 
gen möchten und ſo der ſteten Ungewißheit und dauernden Furcht 
vor neuen Zollerhöhungen ein Ende gemacht werde. Es iſt no⸗ 
lürlich, daß die Erfüllung dieſes Wunſches am meiſten von den⸗ 
jenigen Handelskammern erſehnt wird, deren Bezirke an Oeſter⸗ 
reich angrenzen. 

Der „Halliſchen Zeitung“ zufolge iſt ein Cartell zwiſchen 
Conſervativen und Nationalliberalen für den Wahlkreis Halle⸗ 
Saalkreis für die nächſte Landtagswahl abgeſchloſſen. 

Von der pariſer deutſchfeindlichen „Nouvelle Revue“ 
der Frau Juliette Adam iſt, wie mitgetheilt, das angebliche 
Actenſtück veröffentlicht worden, welches Fürſt Bismarck in 
Sachen der Battenbergtſchen Heirathsfrage dem Kaiſer Friedrich 
überreichle Die Publication iſt allgemein als eine Fälſchung 
angeſehen. Nun kommt die „Köln. Ztg.“ mit folgenden Zeilen: 
„Wir haben das Schrliftſtück im Wortlaut vor uns und geſtehen 


„Aber Sitta, ich denke, Du kennſt ihn längſt? Das iſt ja 
Meinbero, Walter von Meinberg, den Du ſo haſſeſt, und die 
Dame an ſeiner Seite iſt Elſa von Meinberg, ſeine Schweſter, 
die ihm ungemein ähnlich ſieht!“ 

„Unmöglich!“ ſagte Sitte. „Sie irren ſich!“ 

„Walter von Meinberg kenne ich ſehr gut, mein liebes 
Kind, doch da kommt ja der Graf, er mag es Dir beſtätigen.“ 

Sitta erröthete, als Frau Brinkmann jetzt Graf Dorner, 
der ſeinen Rappen neben ihren Wagen parirte und beide Damen 
aufs Liebenswürdigſte begrüßte, mit den Worten anredete. 

„Fräulein Rehfeld will mir nicht glauben, daß jener Reiter 
mit der Dame dort Herr Walter von Meinberg iſt; ich fange 
nun ouch an zu glauben, daß Sitta unter einem fatalen Miß⸗ 
verſtändniß befangen iſt.“ 

Kan der That, gnädiges Fräulein,“ betätigte Graf Dorner 
eifrio, „der Herr iſt der vielbeſprochene Walter von Meinberg, 
der für Ste ſchwärmt und untröſtlich iſt, daß Sie ihn nicht em» 
pfangen wollen.“ 

„Ich habe mich dann allerdings geirrt,“ bekannte Sttla ganz 
befangen. „Es muß alſo mehrere Herren dieſes Namens mit 
dem gleichen Vornamen geben! Dieſer Herr foll mir willkom⸗ 
men ſein.“ 

Sitta verneigte ſich gegen den Grafen und bat nach Hauſe 
zu fahren. Sie war verwirrt und bleich. 

„Du biſt nicht wohl, Kind, haft dich ſicher zu ſehr aufge⸗ 
regt,“ ſagte Frau Brinkmann und gab dem Kutſcher den nöthl⸗ 
gen Befehl. Eerbenutzte die nächſte Seitenallee, um aus dem 
Corſo auszubrechen. 

Sitta Rehfeld hatte keine Antwort auf die neugterig theil⸗ 
nehmenden Fragen ihrer mütterlichen Freundin und Beſchützerin. 
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nach ſorgfältiger Durchſicht desſelben, daß es faſt geeignet iſt, uns 
von dem schlechten Glauben den wie bisher von den Weröffent- 
lichungen der Madame Adam hatten, in dieſem einen Fall 
wenigſtens zurückzubringen. Das Schriftſtück enthält auch nicht 
eine einzige Druckzeile, aus welcher die Falſchheit desſelben 
bewieſen, oder aucz mit Sicherheit vermuthet werden könnte. 
Wir ſind allerdings in Preußen an eine ſo völlige Wahrung 
der Staatsgeheimniſſe gewöhnt, daß wir ſelbſt den ſtärkſten 
inneren Gründen für die Echtheit eines geheimen Actenſtückes 
unſeren Unglauben entgegeniegen würden; allein die Regierung 
des Katfers Friedrich vollzog ſich unter jo eigenthämlichen äuße⸗ 
ren Verhältniſſen, die hauptſäch ich in der Krankheit des Herr⸗ 
ſchers lagen, daß man nicht unbedingt die Möglichkeit verneinen 
kann, daß von dem Actenſtücke mehr Perſonen Kennkniß 
erhielten, als die, für welche es beſtimmt war.“ 


Deutſ ches Nei ch. 5 ick 

S. M. der Katjer. beihtigte am Donnerſtag das Lehr⸗ 
infontertebatatllon, welches nach dem neuen Exerciereglement übte, 
und ſprach zum Schluß in einer langen Kritik, in welcher er 
ſeine genaue Kenntutß aller Details zeigt, feine volle Zufrieden⸗ 
heit aus. Das Bataillon ſoll auch ferner nach dem neuen Ne 
glement exereteren, um deſſen practiſche Vortheile zu erproben. 
Der Batatllonscommandeur, Major von Natzmer, wurde zum 
Oberſtlieulenant ernannt. Während der ganzen Beſichtigung 
regnete es ununterbrochen, und wie Mannſchafien und Dffichere 
weichte auch der Kaſſer tüchli! durch. Er ließ ſich die Näſſe 
indeſſen in keiner Weiſe anfechten, nicht das Geringſte fiel bei 
der Uebung aus. Am Freitag Vormittag wohnte der Kaiſer 
einer größeren Gefechtsübung bei Saarmund bei und hörte nach 
der Rückkehr mehrere Vorträge. Vor 2 Uhr empfing der Kaiſer 
im Stadtſchloſſe den außerordentlichen türkiſchen Abgeſandten, 
General Munirl.Paſcho, mit Begleitung, dem zu Ehren gleich 
darauf ein größeres Diner ſtattfand, zu welchem auch Graf 
Herbert Bismarck, Fürſt Radolin und andere Perſonen geladen 
waren. 5 
Der Verwaltungsrath der Feſtſpiele in Bayreuth läßt 
erklären, ihm ſei keinerlei Meldung zugegangen, daß der Kaiſer 
im Laufe dieſes Monats der Parſifalaufführung beiwohnen 
werde. 

Der Kaſſer hat, die Würde eines Schützenkönigs für 
Potsdam angenommene 0 

Das Wie derſ hen des Kaiſerpaares war nach einer 
Schilderung aus Hofkreiſen ein überaus herzliches. Kaiſer 
Wilhelm begab ſich ſofort zu ſeiner Gemahlin und blieb über 
eine Stunde allein mit ihr. Den neugeborenen Prinzen, „einen 
kräſtigen und wohlgeſtalteten Knaben, küßte der Katjer wieder⸗ 
holt in tiefſter Bewegung je 

Ueber den Verlauf der Kaiſerreiſe wird noch Folgen⸗ 
des gemeldet: Der Kater hat die nicht geringen Strapazen der 


oft recht unruhigen und zum Theil ſtürmiſchen Seereiſen aus-. 


gezeichnet ertragen. Er war meiſt einer der Erſten auf Deck 
und verfolgte mit größter Aufmerkſamkeit und warmer Anerken⸗ 
nung alle Bewegungen der Schiffe, die durchweg ausgezeichnet 
ausgeführt wurden. Auf der Rückfahrt nach Kiel hatte die 
Flotte den Wind gegen ſich, weshalb die Fahrt ſehr verzögert 
wurde; aber die junge Mannſchaft arbeitete mit ſolcher Sicher 
heit und Raſchheit, daß de ſich des Katſers warmes Lob erwarb. 
Die Pacht „Hohenzollern“ ſelbſt wurde ansgezeichnet geführt; der 
Kaiſer hat den Officteren der Flotte ſein Bild mit jener Unter 


„Erzähle mir doch Kind, welche Bewandlniß es für Dich 
mit dem Namen Meinberg hat. Du ſiehſt nun, wie Unrecht 
Du dem vortltefflichen armen Walter gethan. Du kennſt ihn 
gar nicht und verfolgteſt ihn mit unverſöhnlichem Groll. Ich 
boffe, er wird morgen ſchon Dir ſeine Aufwartung machen, 
wenn ihn jetzt nicht ein leicht erklärlicher Stolz zurückhält, ſich 
Dir zu nähern,“ meinte Frau Brinkmann mit bedenklichem 
Kopfwiegen; fe hätte gar zu gern erfahren, welches Geheimniß 
in dem Walter Meinberg's Name eine Rolle ſpielen mußte 
Sitta drückte. 

„Wunderbar!“ ſprach dleſe wle zu ſich ſelöſt. „Auch Er 
heißt „Walter Meinberg!“ Aber ähnlich ſiebt er dem Andern 
nicht im geringſten und doch derſelbe Name e!“ 

„Ich habe nie einen andern Meinberg gekannt. Wo und 
wie haſt Du denn jenen Andern kennen gelernt?“ 

Sitia ſchüttelte den Kopf. 

„Davon kann ich nichts ſprechen. Das Räthſel muß ſich löſen 
dann ſollen Sie mehr erfahren.“ 5 

Zu Haufe angekommen, zog die junge Künſtlerin ſich zurläck 
und erklärte, daß ſie an dieſem Tage Niemand mehr ſehen wolle; 
fie ſei nicht wohl. Wer fie mit geſchloſſenen Augen, bleich und 
abgeſpannt auf ihrer Chaiſelongue liegen geſehen, würde auch 
geglaubt haben, daß ſie krank war. 

Am fol genden Tage zeigte ſich die ſonſt ſo ruhige junge 
Dame erregt und lauſchte auf jedes Geräuſch im Hauſe, wie 
draußen; bis zum ſpäten Abend blieb ſie im Salon der Frau 
Brinkmann, verſchtedene Beſuche hatte fie dort empfangen, une 
der Eine, gerade der, den fie heute jo ängſtlich erwartete, er 
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ſchrift verehrt. Bei dem Frühſtück in Friedrichsruhe ſtand der 
Kanzler auf und bat, das erſte Glas, das der Kaiſer auf deut⸗ 
ſchem Boden trinke, dem neugeborenen Hohenzollernſproß widmen 
zu dürfen, indem er gleichzeitig ſeinem wärmſten Danke für die 
Ehre des kaiſerlichen Beſuches Ausdruck gab. Der Kaiſer dankte 
im Namen von Gemahlin und Sohn. 

Bei ſeinem letzten Aufenthalte in Toblach in Tirol hatte 
Kaiſer Friedrich öfters die ſchöne Kirche zum heiligen Grabe 
in Innichen beſucht. Jetzt wird aus Wien berichtet, daß 
die Katiſerin Friedrich dem Oberbaurath Schmidt 
daſelbſt mit der Anfertigung des Entwurfes eines Mauſoleums 
für Kaiſer Friedrich nach dem Muſter jener Kirche betraut habe. 

Der Prinz-Regent Luitpold von Bayern iſt am Freitag 
nach Murnau zur Abhaltung von Hofjagden gereiſt. 

Der bisherige Oberſt ⸗Truchſeß in Preußen Für ſt zu 
Putbus hat dieſe oberſte Hofcharge niedergelegt und hat 
bei ſeinem Ausſcheiden aus dem Hofdienſt das Großkreuz des 
Rothen Adlerordens erhalten. Zu ſeinem Nachfolger iſt der bi.» 
herige Ober⸗Hofmarſchall Fürſt Radolin ernannt. 

Der preußiſche Geſandte beim Vatican, von Schlözer, 
wurde am Freitag vom Kaiſer empfangen. 

Der conſervative preußiſche Landtagsabgeordnete für Demmin⸗ 
Uſedom⸗Wollin Graf Schwerin ⸗ Putzar iſt im Alter von 
62 Jahren geſtorben. 

Nach einer Verordnung des kaiſerlichen Commiſſars auf 
den Marſchall ⸗Inſeln iſt Pleaſant⸗Is land auf dieſen 
Inſeln unter die deutſche Schutzherrſchaft geſtellt worden. Gleich⸗ 
zeitig wird ein Verbot der Einführung von Waffen und 
Munition erlaſſen und Jaluit zum einzigen Eingangshafen erklärt. 


Ausland. 


Frankreich. Der pariſer Streik dauert immer noch 
fort, obgleich ſich mehrere Bauunternehmer zur Erfüllung 
der Forderungen der Arbeiter bereit erklärt haben, 
doch wird der Streik mehr und mehr von politiſchen 
Agitatoren geleitet. Auch Maurer, Zimmerer, Droſch⸗ 
kenkutſcher, Friſeure wollen ſtreiken. Zwiſchen Friſeuren und 
Poliziſten gab es einen ſchweren Zuſammenſtoß. Das merkwür⸗ 
dige Circular des Polizeipräfecten, welches die Zerſtörung frem⸗ 
den Werkzeuges und Arbeitsmaterials durch die Streikenden als 
nicht gerichtlich verfolgbar erklärte, iſt wieder aufgehoben. Viele 
Arbeiter verlaſſen Paris, um bei der Erndte Verdienſt zu ſuchen. 
Die Hetzblätter bezeichnen jetzt die Deutſchen als Anſtifter des 
Streiks und behaupten, die Deutſchen wollten in dieſer Weiſe 
das Zuſtandekommen der nächſtjährigen Weltausſtellung verhindern. 
— Boulangers Wahl in der Charente infsrieure ſcheint ſicher, 
da ihn dort die Bonoparttſten wählen. 

Italien. Die ſtädtiſchen Behörden von Rom haben be⸗ 
ſchloſſen, eine Büſte König Ludwig J. von Bayern auf dem 
Capitol aufzuſtellen. 

! Schweden und Norwegen. Der König Albert und 
die Königin Carola von Sachſen find auf ihrer nordiſchen Reife 
am Donnerſtag in Drontheim eingetroffen und haben die dortige 
Domkirche beſucht. Am Abend fand im Hotel Britannia ein 
kleines Diner ſtalt. 

chweiz. Zahlreiche Zugſtörungen ſind in der Schweiz 
durch Ueber ſchwemmungen hervorgerufen. Auch auf der 
Gotthardbahn fand eine Störung ſtatt. Die Flüſſe ſteigen noch. 


Provinzial ⸗ Nachrichten. 


— Culmſee, 2. Auguſt. (upotheken verkauf. 
Kriegerfeſt) Geſtern iſt die hieſige Apotheke, welche erſt 
vor Jahresfriſt an den Apotheker Wolff verkauft worden war, 
an den Apotheker Lippert durch Kauf übergegangen. — Der hieſige 
Krieger⸗Verein feierte dieſer Tage ſein 7. Stiftungsfeſt. Leider 
konnte das reichhaltige Programm des Regens wegen nicht ganz 
ausgeführt werden, ſo daß ſich das Vergnügen auf den Saal 
beſchränken mußte. Gleichwohl war der Beſuch ſtark. Der Verein 
erfreute ſich der Anweſenheit des neuen Bezirks⸗Vorſitzenden Dr. 
Broſig aus Graudenz. Nachdem Bürgermeiſter Hartwig mit 
beredten Worten die Pflichten und Zwecke der Kriegervereine 
auseinandergeſetzt, den Beitritt zum neuen 4. Bezirk Graudenz 
als eine neue Errungenſchaft für ein kameradſchafkliches Zuſam⸗ 
menhalten mit den Nach barvereinen bezeichnet, zu unerſchütter⸗ 
licher Liebe und Treue für Kaiſer und Reich ermahnt und ein 
dreifaches Hoch auf den Kaiſer ausgebracht hatte, ergriff Dr. 
Broſig⸗Graudenz das Wort; er lobte es, daß der Verein die 
ihm zukommenden Pflichten erkenne, und führte aus, daß das 
Vaterland außer ſeiner Armee in Uniform auch eine ſolche im 
ſchwarzen Rock beſitzt, auf die es ſich in Gefahr und Noth 
verlaſſen kann, und die mit Freuden berett iſt, dem Tode 
in's Auge zu ſchauen, wenn ihr Kaiſer ruft. Mit einem gemüth⸗ 
lichen Tanz nahm das Feſt einen ungetrübten Verlauf. 

— Graudenz, 3. Juli. (Piontrübungen) Geſtern 
Abend kamen 2 Compagnien des Gorde⸗Ptonirbataillons aus 
Berlin mit dem Laskowitzer Zuge hier an und wurden theils 
in der Artilleriekaſerne, theils in Bürgerquartieren auf der 
Marienwerderer Vorſtadt untergebracht. Morgen rücken das 
2. Pionirbataillon aus Thorn und das fächſiſche Pionirbatatllon 
aus Dresden hier ein. — Heute wurde der Corps⸗Brückentrain 
aus dem Pontonlagerhauſe nach der Weichſel geschafft Das 
geſammte Brüdenmaterial wird auf der Weichſel durch einen 
Schleppdampfer nach Fordon bezw. Schulitz gebracht werden, 
wo große Piontrübungen vorgenommen werden ſollen. 

— Marienburg, 3. Auguſt (Das Belociped im 
Die nſte der Polizet) Den Deſerteur Wegner zu fangen, 
welcher fi auf dem Wege nach Chriſtburg befinden ſollte, beſlieg 
geſtern ſchnell entſchloſſen der Sandhöfer Polizeiſergant ein Ve⸗ 
lociped und vorwärts ging es nun in ſchnetdiger Fahrt bis nach 
Laabe, ohne daß jedoch der Deſerteur zu ſehen geweſen wäre 
Doch auf dem Rückwege war das Glück dem Velockpedreiter und 
treuen Diener der heiligen Hermandad hold. Bei Teſſendorf kam 
ihm der Geſuchte in Geſellſchaft einiger Strolche entgegen. Weg⸗ 
ner, welcher die Gefahr für ſich ahnte, veriteß bei dem Nahen 
des in Civil gekleideten Poltziſten die Chauſſee und ſchlug einen 
Feldweg ein. Schnell ſprang darauf der Poliziſt von ſeinem 
Stahlroß und ſetzte zu Fuß die Verfolgung des W., welcher 
eiligen Laufes zu entkommen juchte, fort. In dem ſich nun ent⸗ 
ſpinnenden längeren Wettlaufe blieb ſchiietzlich der Poltziſt 
Sieger, er holte den ganz ermatteten Deſerteur ein und ver- 
haftete ihn, und lieferte den Gefangenen darnach mit einem 
berechtigten Gefühl der Genugthuung bei dem Bezirkscommando 
bierfelbft ab. 

— Königsberg, 2. Auguſt. (Begrüßungstelegramm.) 
An den Miniſterpräſidenten Criept in Rom hatte kürzlich ein 
Kreis hieſiger Herren anläßlich eines über die italieniſche Politik 


welche folgendermaßen lautete: „Begeiſterte Freunde des mit 
Deutſchland verbündeten Italiens ſenden Euer Excellenz ehrer⸗ 
bietigen Gruß aus Preußens alter Krönungsſtadt Königsberg.“ 
Darauf erhielten dieſelben geſtern folgende Antwort: „Ai 
tedischi amici dell' italia manda una stretta di mano — 
Francesco Crispi“. (Den deutſchen Freunden J'aliens bielet 
einen Händedruck Francesco Crispi). 

— Memel, 2. Auguſt. (Adreſſe.) Die Littauer haben 
wie das „Memeler Dampfboot“ meldet, an den Kaiſer Wilhelm 
II. eine Huldigungsadreſſe gerichtet. Dieſelbe beſteht aus einem 
großen Gedichte in deutſcher und littauiſcher Sprache und 
ſoll, den Pfarrer Pirpis zum Verfaſſer ha en. Die Adreſſe 
1005 in einer eigens hierzu angefertigten geſchmackvoll gearbeiteten 

appe. 


Lokales. 
Thorn den 4. Auguſt. 

a Ordensverleihung. Dem ehemaligen Unterofficier im Oſtpr. 
Füſil. Reg. Nr. 33, jetzt penſionirten Steuer⸗Receptor Carl Leßing, 
bierſelbſt, iſt durch den Kaiſer von Rußland die St. Annen⸗Medaille 
verliehen worden. 

? Friedrich ⸗Wilhelm⸗Schützenbrüderſchaft. Bei dem geſtern 
beendeten Bildſchießen hatte den beſten Schuß Büchſenmachermeiſter 
Lechner fen. gemacht, ebenſo den drittbeſten. Die Preiſe beſtandeg in 
Silberprämien, von denen eine große Anzahl zu erringen war 

— Lotteriegewinn-Berechnungstabelle. Wir bringen im In⸗ 
tereſſe derjenigen unſer Leſer, welche in der preuß. Klaſſenlotterie ſpielen, 
und noch mehr im Intereſſe derjenigen, welche dabei gewinnen, nach⸗ 
ſtehend die Tabelle über die wirklichen Höhe der Gewinne. Danach be⸗ 
trägt nach den geſetzlichen Abzügen ein Gewinn: 


von Mk. auf Y, Loos ſauf ½ Loos jauf ½ Loos auf / Loos auf 16 Loos 
210 176,82 | 88,41 44,21 22,10 11,05 
300 252,60 126,30 63,15 31,58 15,79 
500 421, — 210,50 105,25 52,63 26,31 
1500 1263,— 631,50 315,75 157,88 78,94 
3000 2526, — 1263,— 631,50 315,75 157,87 
5000 4210,— 2105,— 1025,50 526,25 263,12 
10000 8429,-— 4240, — 2105.— 1052 50 526,25 
15000 12630,— 6315,— 3157,50 1578,75 789,37 
30000 | 25260,— | 12630,— 6315,— 3157,50 1578,75 
49000 | 833689, — | 1684,— 8420,— 4210,— 2105, 
45000 | 37890,— | 18940,— 9472,50 4736,25 2368,12 
50000 | 42100,— | 21050,— | 10525,— 5262,50 2531,25 
60000 | 50520,— | 25260,— | 12630,— 6315,— 3157,59 
75000 | 63150,— | 31575,— | 15782,50 7893,75 3946.87 
100000 | 84200,— | 42100,— | 21050,— | 10525,— : 262,50 
150000 | 126300,— | 63150,— | 31575,— | 15787,50 1893,75 
300000 | 252609,— | 226300,— | 63150,— | 31575,-- | 15787,50 
600000 | 505200,— | 252609,— | 126300,— | 63150. - | 31575,— 


— Turulehrerinnen. An dem, in der königlichen Turnlehrer- 
Bildungs⸗Anſtalt zu Berlin während der Monate April, Mai und Juni 
1888 abgehaltenen Curſus zur Ausbildung von Turnlehrerinnen haben 
theilgenoriamen und am Schluß deſſelben das Zeugniß der Befähigung 
zur Ertheilung von Turnunterricht an Mädchenſchulen erhalten: Hand⸗ 
arbeitslehrerin Thereſe Block, zu Danzig; Eliſabeth Gehrt, Handarbeits⸗ 
lehrerin zu Schlablau, Kreis Marienburg in Weſtpreußen; Martha 
Grüzmacher, Lehrerin zu Marienwerder; Handardeitslehrerin Marie 
Hoppe zu Danzig; Eliſabeth Kahle, Handarbeitslebrerin zu Danzig; 
Handarbeitslehrerin Marie Pich zu Danzig; Martha Schönbeck, 
Lehrerin zu Roſenbenberg in Weſtpr.; Handarbeitslehrerin Hedwig von 
Zelewski zu Schloppe in Weſtpr. 

— Ueber das Schickſal Neufelds, des Deutſchen, der in der Ge⸗ 
fangenſchaft des Mahdis ſich befindet, weiß die „Bromb. Oſtd. Pr.“ 
Folgendes zu berichten: In Bezug auf unſere geſtrige Notiz aus Aegyp⸗ 
ten geht uns von zuverläſſiger, Direct informirter Seite eine nähere 
Mittheilung zu, welche die gebrachten Angaben in einigen Punkten be- 
richtigt. Neufeld, der Sohn des Sanitätsraths Dr. Neufeld in Fordon, 
welcher in Afrika bisheran ſchreckliche Drangſale durchgemacht hat, iſt 
zum Glücknicht todt, ſondern befindet ſich beim Mabdi in ſtrenger 
Gefangenſchaft. Nachdem Neufeld bereits unter Arabi Paſcha mehrere 
Jahre als Arzt gewirkt hatte, mußte er vor den Eingeborenen fliehen 
und ging nach Kairo, woſelbſt er Kaufmann wurde. Von ſeinem Hauſe 
zur Anknüpfung von Handelsverbindungen mit einer Expedition nach 
dem Sudan geſchickt, wurde er mit 30 Negern auf dem Wege vom 
Mahdi gefangen genommen und von dieſem in Chartum als Baumeiſter 
verwandt. Infolge einer Züchtigung, die er einem Arbeiter wegen 
Trägheit zu theil werden ließ, wurde Neufeld vom Mahdi zum Tode 
durch Erhängen verurtheilt. Er wurde auch thatſächlich zweimal aufge⸗ 
hängt, aber jedesmal, wenn er am Abſterben war, wieder abgeſchnitten. 
Jetzt liegt er als ſchwerer Gefangener in Ketten in Carthum. Die Ges 
fangenen werden jetzt aufs Schärfſte bewacht, da es in der letzten Zeit 
vielen gelungen iſt, zu enfliehen. Die Mittheilung, daß der Mahdi 
Gefangene gegen Löſegeld freigeben wolle, findet, wie man uns noch 
mittheilt, leine Beſtätigung. 

— Schätzung der Erndte. Die „Weſtpr. Landw. Mitth.“ ver: 
öffentlichen jetzt die vom Centralverein Weſtpr. Landwirthe im Auftrage 
des Miniſter für Landwirthſchaft ermittelten vorausſichtlichen diesjähri⸗ 
gen Erndteergebniſſe in der Provinz Weſtpreußen. Darnach erreichen 
die Erndteausſichten in der Provinz im Durchſchnitt das Mittel bei 
teiner Frucht, ſondern bleiben mehr oder weniger unter demſelben. Der 
Regierungsbezirk Danzig macht in faſt allen Früchten eine etwas ſchlech⸗ 
tere Erndte, als der Regierungsbezirk Marienwerder. Den größten 
Ausfall erleidet Raps und Rübſen, ſowie Roggen. Vorausgeſetzt, daß 
eine günſtige Erndtewitterung ein ungeſchädigtes Einbringen des Ge ⸗ 
treides ꝛc. geftattet, laſſen ſich die Erndteausſich ten innerhalb folgender 
procentiſcher Verhältniſſe ſchätzen: Weizen wird 8 —10 pCt. unter einer 
Mittelerndte geben, während der Verluſt bei Roggen auf mindeſtens ÿi 
der normalen Ecträge zu ſchätzen iſt. Gerſte und Hafer werden bei 
entſprechender Witterung eine Mittelerndte erreichen. Daſſelbe gilt 
von Erbſen, Ackerbohnen und Wicken. Bei Buchweizen iſt der Ausfall 
auf 15 pCt. der normalen Ecträge anzunehmen. Die Lupinen werden 
etwa 10 pCt. unter der Norm bleiben. Kartoffeln find auf ihre Er- 
träge z. Z. noch ſchwer zu ſchätzen. Bei länger anhaltender Trockenheit 
können fie eine Mittelecndte und darüber geben; bei häufiger wieder 
kebrender Näſſe kann die Kartoffelkrankbeit in dieſem Jahre ſchweren 
Schaden verurſachen. Die quantitativen Erträge der Frühkartoffeln 
ſchätzt man als gute. Raps und Rübſen giebt nach der Zuſammen⸗ 
ſtellung nur eine ⸗Erndte, Hopfen verſpricht nur wenig mehr als 
die Hälfte feiner gewohnten Ergebniſſe. Klee⸗ und Wieſenheu bleiben 
quantitativ um 12 bis 20 pCt. unter dem Durchſchnitt. Die Güte 
deſſelben iſt aber nur zu einem geringen Theile, nämlich da, wo Beides 
trocken eingebracht iſt, befriedigend. Die größere Maſſe dieſes Futters 
iſt aber mehr oder weniger verdorben und ausgelaugt. 

7 Von der Weichſel. Waſſerſtand heute Mittag am Windepegel 
1,34 Meter. Angelangt iſt der Dampfer „Alice“ mit 3 Gabarren und 
einem Kahn im Schlepptau und Regierungsdampfer „Culm mit 2 Präb- 
men im Schleppiau für den Dampfbagger „Fafner“ in der Drewenz. 
Abgefahren iſt der Dampfer „Thorn“ mit Ladung nach Danzig und 


lebhaft geführten Geſpräches eine Ergebenheils⸗Adreſſe gerichtet, Dampfer Alice mit dem Schleppzug nach Polen. 


? Weichſeluferbahn. Die ſtarken Regengüſſe geſtern und heute 
haben auf vielen Stellen wiederum die Kiesſchüttung zwiſchen den 
Schwellen fortgeſchwemmt und die Schwellen dadurch gelockert. Wenn 
dort nicht von der Stadtſeite aus ein gutes Pflaſter gelegt wird, ſo 
werden die Auswaſchungen ſtets wiederkehren, den Betrieb dieſer Bahn 
ſehr oft unterbrechen und die Unterhaltungskoſten ganz enorm vertheuern. 

a Gefunden wurde ein ſchwarzer Regenſchirm in der Culmerſtraße. 

a Polizeibericht. 5 Perſonen wurden zur Haft gebracht. 


Lotterie, (Ohne Gewähr.) Bei der am 2. Auguſt fort⸗ 
geſetzten Ziehung der Klaſſenlotterie fielen in der Nachmittags- 
Ziehung: 25 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 10 414 10 916 
29 714 34 822 35 921 37 188 38 078 45 687 52 231 
63 410 71996 78129 108573 112265 119 292 119537 


128 488 133 235 135 974 160 895 165 747 168 555 
170 292 180 586 189 384. 34 Gewinne von 1500 Mk. 
auf Nr. 1985 8365 19 424 26 938 39 689 40 777 
49 145 60 650 63 407 64208 67977 68 463 71 637 
74 875 74878 78 061 80 729 82139 88 711 106 195 
111753 113 561 125299 130 544 144 000 144 721 
148 413 153 133 153439 161722 169 569 175 724 


176 584 180323 40 Gewinne vou 500 ME. ouf Nr. 2296 


15 896 21372 22 677 24 635 28 521 29 907 48909 
60 411 62 080 75 297 78 237 82 167 83 400 86 262 
93 673 93 885 95 241 99 223 99 452 111072 121 286 
123 386 130 482 142 004 142 839 146 778 148 147 
153 061 158 944 159 247 162 587 168544 168 857 
172 615 179 855 180589 182 572 184 001 184 125 


Bei der am 3. ſortgeſetzten Ziehung fielen in der Vormitags⸗ 


Ziehung: 1 Gewinn von 150 000 Mk. auf Nr. 94 477 
3 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 3 956 15 582 32 794 
33 Gewinne von 3 000 Mk. auf Nr. 1363 9 109 12 450 


13 259 14 944 22 855 34436 34 758 34 930 37 165 42512 


56 624 59092 64553 69 255 75 493 75579 81781 
85 203 94 648 99 883 105 027 129 627 134 397 
137 108 139 686 140 614 167 620 173 885 180 573 
182 150 186 619 187 571. 36 Gewinne von 1500 Mk auf 
Nr. 1930 5646 9023 19 274 24 721 28 619 29 902 
33 842 38 548 61959 63 541 71579 76 704 89 216 
98 294 109 832 113 560 117420 120 717 121 050 
121705 125.065 133 427 140 292 140 693 148 011 
148 921 150 156 155 157 158 787 163 768 170 727 
176 874 183 498 183 693 185 017. 50 Gewinne von 
500 Mk. auf Nr. 3988 4192 5112 10339 26 714 


28 279 29 488 32 852 47 319 61934 62 895 63 826 
66 256 69 873 70 629 70 865 84 983 104 904 105 187 


106 026 107 966 198795 117 102 119 340 119 957 
121419 125 731 127 022 130893 134031 141205 
151.790 152 515 153730 157 109 159093 164819 
168 186 171018 172969 177300 188 255 189 256. 


In der Nachmitags⸗Ziehung fielen: 2 Gewinne von 300 009 


auf Nr. 8240 23 805. 2 Gewinne von 15 000 Mk. au: Nr. 
119 766 172 803. 3 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 
108 275 122 108. 


Aus Nah und Fern. 


'(Beſichtig ung des Schloſſes und Mau- 
joieums) Mit Allerhöchſter Genehmigung iſt dem Publicum 
die Beſichtigung des Mauſoleums zu Charlottenburg und des 
dortigen Schloſſes wieder geſtattet worden. 

* (Die Grundſtein legung) zum Reichsgerichts ⸗ 
Gebäude in Leipzig fol im Herbſt ſtattfinden. Wie verlautet, 
wird der Kaiser der Feier beiwohnen 

»(Siegesdenkmal in Leibzig) Am 18. Auguſt wird 
bekanntlich das Sieges de kmal in einzig, eines der ſpäteſten 
aber auch großartigſten Siegesd nkmäler zur Extunerung an die 
Jahre 1879,71 feierlich enthüllt werden. Lange ſchwaakte 
man, wo es ſeine Stelle finden ſollte, und entſchied fi ſchließ⸗ 
lich für den Marktplatz. Dort baut es ih 18 m hoch auf. 
Eine coloſſale Germanta, den Beſuchern der Jubiläums Aus⸗ 
ſtellung in Berlin bekannt, krönt das Denkmal. Ueberaus 
wirkungsvoll hebt ſich die Geſtalt Kaiſer Wilhelms I., im 
Krönungsmantel auf dem Throne ſitzend, aus der ſchwarzen 
Marmorniſche heraus. Auf den vier Ecken des Sockels ſtehen 
rechts vom Kaiſer das Reiterſtandbild des damaligen Kron⸗ 
prinzen, jetzigen Königs Albert von Sachſen, links das des 
ſpäteren Katſers Friedrich. Die beiden anderen Ecken nehmen 
dle Reiterſtandbtlder des Fürſten Bismarck und des Grafen 
Moltke ein. Die Porträlähnlichkeit iſt vortrefflich. Auch jugend⸗ 
liche Kriegsgeftalten, Fahnen und Banner tragend, beleben un) 
zieren das gewaltige Werk, bekanntlich ein Meiſterwerk Sieme⸗ 
rings. Der 18. Auguf, der Tag von St. Privat, an deſſen 
ſi greichen Ausgange die Sachſen unter der Führung ihres 
heldenmüthigen Kronprinzen einen jo ruhmvollen Antheil hatten, 
iſt von dem König von Sachſen als Einweihungstag beſtimmt 
worden. Der König wird bei dem feierlihen Act zugegen ſein. 
Noch viel iſt bis dahin zu thun, aber die Arbeiten werden 
elftig und raſch gefördert. 

* (Der Ka iſer als Liebhaber des Waſſerſports.) 
Man berichtet aus Potsdam, das Beſtimmungen für die Unge⸗ 
ſtaltung der Matroſenſtatton am Jungfernſee vom Katier 
ausgegangen find, der dem Waſſerſport zukünftig im erhöhten 
Maße zu pflegen gedenke. Die auf 25 Mann verſtärkte 
Matroſenſtation erhält eine eigene Kaserne, neben der für den 
Schiffsführer Welten ein Wohnhaus errichtet wird. Das 
Ufer bekommt ein feſtes Bollwerk und wird mit drei Geſchützen 
armirt, die beſtimint find, außer dem üblichen Aben dſchluß 
beim Sonnenuntergang auch den Hafenſalut und den Salut 
bei Feſtlichkeiten zu geben. Die zur Station gehörigen Fahr⸗ 
zeuge werden eine Vermehrung erfahren. 

(Große Waſſersnoth.) In ber Nacht zum 
Freitag iſt längs des ganzen Rieſengebirges eine Anzahl von 
Wolkenbrüchen niedergegangen. In allen Gebirgsflüſſen iſt Hoch⸗ 
woher entſtanden. Der Zacken hat alle Niederungen unter 
Waſſer gefegt, in Hirſchberg iſt die Sandvorſtadt überſchwemmt, 
der Bober ſtieg binnen einer Stunde um einen Meter. In 
Geeiffenberg ſtehen alle Fabriken unter Waſſer und find theil⸗ 
weiſe eingeſtürzt. Der Schade iſt enorm. Aus Cunersdorf heißt 

es: Die Nachrichten aus dem lleberſchwemmungsgebiet find 
| ſchrecklich. Warmbrunn, Hirſchdorf, Cunersdorf find überſchwemmt, 
ſehr bös ſieht es in Arnsdorf, Giersdorf, Agnatendocf, Schrei- 
berhau aus. Die Erndte iſt vernichtet, alle Wehe überſchwemmt 
Das Anwachſen des Bobers vermehrt die Gefahr. Der Schade 
iſt gemaltiv. Der Staat wird Hilfe leiſten müſſen. Veelleicht 
reiſt der Katſer dorthin. 
(egen den Regen) Aus Brüffel wird beridlet: 
Tag für Tag ſtrömen Regengüſſe hernleder und aus allen Thei⸗ 
len des Landes laufen die trauigſten Gerüchte über die Erndte⸗ 


usſichten ein. Da die 1 den Erb b ofe in Mecheln und angabe 82 527 Stück. b. Briefe mit Werlhangabe 
adem lütticher Biſchofe angeordneten öffentlichen Gebete um Auf⸗ mit M. 12 000 936. c. Packete mit Werthangabe 


hören des Regens nicht gefruchtet haben, fo will der hohe Clerus]f mit M. 2 952 924. 1. Abgeſandte Zeitungs⸗Nummern 770 440 
einen neuen Verſuch machen, um den Himmel umzuſtimmen. In der Stück 2. Eingegangene Zeitungs⸗Nummern 330 852 Stück. Ab⸗ 
Cathedrale von Tournai im Hennegau befindet ſich ein koſtbarer,geſandte außergewöhnliche Zeitungsbeilagen 7460 Stück. Beim 
1247 angefertigter Reliquienſchrein des heiligen Eleutherius, des] Poſtamt II Eingegangen a. Briefe 70 820 Stück, b. Poſtkarten 
erſten Biſchofs von Tournai, aus vergoldetem Silber und mit 12 402 Stück, c. Druckſachen 9802 Stück, d. Waarenproben 
reicher Arbeit. Diele Neliquien werden nur bei ganz außeror-⸗ 260 Stück. Aufgegeben dergleichen Sendungen. a. Briefe 255 580 
dentlichen Ereigniſſen, zuletzt geſchah es 1860, gezeigt. Nun Stück, b. Poſtkarten 116 532 Stück, c. Druckſachen 32 916 Stück, 
zum 26 Auguſt fort⸗ d. Waarenproben 8060 Stück. Eingegangen. a Packete ohne 


hatte es 1860 und zwar bis 


Telegrahiſche Schlucourſe. 
Berlin, den 4. Auguſt. 


8916 Stück 
1794 Stück 


onds: ſtill. 14.8. 88. 3. 8. 88. 


Ruſiſche Banknoten 193 —50 | 193—20 
Warſchau 8 Tage 193—10 | 192--75 
Ruſſiſche öproe Anleihe von 1877 . 101—45 101-40 


Polniſche Pfandbriefe pro. e. 59 40 | 59 
Polniſche Liqu idationsfandbriefe 53 53 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3Y/aproc 

Poſener Pfandbrieſe Aproc ae 
Oeſterreichiſche Banknoten 165—90 166 —50 


dauernd geregnet; die Noth war groß. Da beſchloß der Clerus Werthangabe 10870 Stück, b. Briefe mit Werthangabe 208 | Weizen gelber: Sept.⸗O eto. 163—25 | 170—50 


dieſe Reliquien auszuſtellen und in feierlicher Proceſſion einher. Stück mit M. 444 496, c. Packete mit Werihangebe 89 Stück 


zutragen. Das geſchah noch ſelbigen Tages. Am 28. Auguſt mt M. 469 594. Aufgegeben a. Packete ohne 
fand die Procejton ſtatt, an welcher 2000 Pilger theilnahmen, 


jetzt ab die Reliquien ausgeſlellt werden, und am Sonntag findet Beſtellte ruſſiſche Zeitungen 17 Exemplare mit 3657 Nummern. | üböl: 

Eins egangene Zeitungen 134 Exemplare mit 31 300 Nummern 5 

Beim Poſtamt III in Thorn. Eingegangen a. Briefe 93 236 | Spiritus: i 

Stück, darnnter portofrei 31 876 Stück, b. Poſtkarten F 

Stück, c. Druckſachen 23 478 Stück. d Waarenproben 390 5 70 er Auguſt⸗Segt bre. 
| 


die Proceſſion ftait. 


Schiffsverkehr auf der Weichſel. 
Vom 3. Auguſt 1888. 


Von Kaufmann Gebr. Li iczik 2 Tr ief. 
Balken, Mauerlatten, 10 Sete ne ee Stück b. Poſtkarten 8 606 Stück, o. Druckſachen 
210 eich. Quadratholz, 36 kief. Bretter. Plater durch Murawezik? Trftn. d. Waarenproben 52 Stück. Eingegangen a. Packete 


2091 fiel. Robolz, 893 Balken, 3143 Mauerlalten, 11662 Sleeper, 9790 angabe 15 735 Stück, b. Briefe mit Werthangabe 


einf. Schwellen. Jacob Murawezik durch Dottelbaum 1 Trft. 276 kief. mil 509 580 } 

Ndbol, 472 Mauerlatten, 1185 Sleeper, 90 einf. Schwellen, 14 eich. 9088 Ml. Sa a e ee ee 0001 
Stück, b. Briefe mit Werthangabe 230 Stück mit 289 110 Mk. 
c. Packete mit Werthangabe 52 Stück mit 24 024 Mk. 


dopp., 4 einf. Schwellen, 200 Stabholz, 499 Rdelſen. 


Handels Nachrichten. 

(Der Jahresbericht der hieſigen Handels- 
kammer für das Jahr 1887.) (Schluß.) Der Verkehr 
bei den Poſtanſtalten unſeres Bezirkes hat auch im Berichts⸗ 
jahre eine weitere Zunahme erfahren. 

Auch die Telegraphenanſt alten des Kreiſes weiſen faſt 
ausſchließlich eine Steigerung des Verkehrs auf. 
Schiffahrts⸗ und Weichſelverkehr 
er Thorn paſſirt: von Rußland 4279 Waſſerfahrzeuge einſch 

raften. 


Eingegangene Zeitungsnummern 47 276 Stück. 


Der mittlere Zuckergehalt der Rübe betrug 12,3 pCt. 


einen Betriebsgewinn von 112 112,97 Mk. 


755 716 Stück, darunter 108004 portofrei. b. Poſikarten ſchreibungen ꝛc. Verwendung finden ſoll. 

194 142 Stück, o. Druckſachen 211 692 Stück, d. Warenproben ae 
9984 Std. Aufgegeben a. Briefe 71 1 984 Stck, darunter 57824 Wetter: unveränder ich. u. 4 Auguſt 1888. 
portofrei, b Poſtkarten 146 770 Stck., o. Druckſachen 17 466 Stck, Weizen ſehr ſchwaches Angebot, höher, 

d. Waarenproben 6968 Stück. Eingegangen a. Packete ohne 128pfd. bell 160 Mk 13 1pfd. hell 162 Mk. 
Werthangabe 134 453 Stück. b. Briefe mit Werthangabe 9859 Nesee für De een lebhaft gefragt, 117pf 
Stück mit M. 13 408 150. e. Packete mit Werthangabe 2643 in 

Stück mit Mk. 33 833 043. Aufgegeben a. Packete ohne Werth⸗ 


Hafer: 108-115 Mk. 


1 1 Verein. hunderten rühmlichst bekannte 


A Selterser (Niederselterser) Wasser 


S a „ sowie die Wasser von Fachingen, Ems (Kraenchen- sowie Kessel- 
SUN 2), 12 > und Kaiser-Brunnen), Sehwalbach (Stahl-Wein und Paulinen-Brunnen), 


findet in dieſem Jahre das letzte 5 . 1 
— 3 aus den betreffenden fiskalischen Mineralquellen ohne jede Ver- 
Sommer P l ändernng als reines Naturprodukt gefüllt. 
| Die ungemein günstige Zusammensetzung der Bestandtheile der 
i 


Wasser bedingt deren hohen medicinischen Werth. 


! 


- 2 | Diese sämmtlichen Wasser, wie auch die ächten fiskalischen 
Wiener Cafe Emser Pastillen und Quellensalze sind stets vorräthig in allen bekann- 
ſtatt, mit un e 9 0 Apotheken, woselbst auch die Abbil- 
Du x ungen der gesetzlich geschützten Marken und die Erkennungs- 
Fa Concert gi zeichen der Aechtheit der vorgenannten Wasser erhältlich sind. 
von ber Seen 8 5 Sr ER NIEDERSELTERS im Mai 1888. 
unter perfſönlicher Leitung des Herrn 9. 4 2 
Mufifie. Müller. Königl. Preuss. Brunnen-Comptoir. 
Auffteigen von Luftballons mit : ge ET 
Brillaut⸗Feuerwerk. a 
Eine Tombola ſteh: zur freien Be⸗ 
nutzung des Publikums. 
Nach Schluß des Concerts electriſche 
* 5 Bars Gartens mit 
Eutree: Müilieber, bis 155 Vereins⸗ Jahresproduction 15 000 Maschinen. 
abzeichen traten und deren Familien- | KoKomobilen, Häckselmaschinen eiserneTiefoultur- und Wendepflüge. Pressen 
Angehörige à Perſon 20 Pf deren für Obst- und Beerenwein. Dr. Ryder's Patent-Dörrapparate für Obst 
t 4 und Gemüse. Solide und tüchtige Agenten u. Provisionsreisend e gesucht. 


Kinder find frei = 3 ; 
badet. 2. DITSCHAU, daa Frankfurt a. M 


Nächste Ziehun Wäsche-Fabrik 


20, August 1888, von 
Laut a. vom 8. Juni A. Kube, 


10 Ba en Reiche (257 Neustädt. Markt 257 
geſe zu ſpieſen geſtattete ri 
Stadt Barletta Loose 2 Ireppen 


Der Vorstand. _ 
Vaterland. Frauen⸗Vetein. , Saupe den 2 Müden, J Herren-, 5 ws Kinder- 


Das übliche Sommerfeſt joll 1 Million, 500 000, 400 000, 
Specialität: 


Donnerſtag, den 9. d. Mts. | 200 009, 100 000, 50 000, 30000, | 
- Oberhemden 


: 25 000, 20 000, 10 000, 5000, 
RE” Tivoli BE 
unter Garantie des Gutsitzens. 


2000, 1000 Fr. = nun, die 
A taat 
Hatifinden. Begipn des Concerts „baar“ in Gold, wie vom Staate 
5 Uhr Nachm., Eintriltsgeld 30 Pfg., 
erschiedene alte Jahrgänge: 
Buch für Alle, 


gorantirt ausgezahlt uud 

tte 5 

für Kinder 10 Pfg. an einzige Lotterie auf 
Die Ausführung des Concerls hat 
Herr Kopellmetſter Friedemann mit der 

Gartenlaube, 
Ueber Land und Meer, 
Deutsche illustrirte Zeitung, 


— wuchsen me Muee 


Maschinen „Breit - Drescher“ 
für Göpel- und Dampfbetrieb, 
Schlagleisten und Stiften- 

Dresohmaschinen neuester Oonstruction. 

Göpelwerke m. Schutzvorrichtung gegen 

Unfälle, 


Witmitgieer, 4 Baron 25 Bi ‚A. Maylartı & Co. 


Nach Schluß des Conceris: Tanz⸗ 
kränzchen. Mitglieder können ohne 
Zahlung theilnehmen Nichtmitglieder. 
der Herr 1 Mark 
Bei ungünſtigem Wetter findet das 
Concert im Saale Halt. 
Thorn, den 2. Auguſt 1888. 


Jedes Loos gewinnt. | 
; „Einlage our 

Kapelle des 61. Inft. Nents 5 Monats. E 

lichſt übernommen. 913 freun 


ein ganzes Loos 3 Mark. 
Die uns zugebachten Geſchenke an 


Agentur: G. Westeroth, 
Baden-Waldshut. 


* eines unſerer 33 1 ann und einige antiquar. 
alte de: 285 a 4 .. 
Uhr Nochv. ad in Tivoli abzugeben. F e 


= von 

„A. G. Schultz 
empfiehlt bei vor⸗ 
Fällen Metall⸗ und 
Holzſärge, Verzieenngen ꝛc. zu 


Goethe's Werke gr. Quart- 
Ausgabe, 6 Bände gb. 
Schiller's Werke 6 Bde. gb. 
etc. etc. etc. 


Forüificalſons⸗Rechnüngen o nenen 


n ganzen und halben Bogen, ſowſe 


eee billigen Preisen empfiehlt billigst die Buch- 
ür Ba FE handlung von 
Rechnungen für die Garniſon— Berliner In 

Seeg ſon. Wasch & Plätt-Austalt. I. Walter Lambeck. 


1 Ian Kube, Neust 777!!! 
eupfiehlt FFF e von Irn. Xteut. Schottler 


uten von Cine Fellerwohnun . 
92 innegeh. Wohn. iſt verſetzungsh. 
Ernst Lambeck. zu vermiethen Seglerſtraße 138. n ſof. z. v. A. Lohmeyer, Brombſtt 2. 


0 3644 Stück, b. Briefe mit Werthangabe 247 Stück mit M. 
und ſefort hörte der Regen auf. In gleicher Weiſe ſollen von 433 504, o. Packete mit Werthangabe 60 Stück mit M. 202 830. 


Aufgegeben a. Briefe 68 146 Stück, darunter portofrei 


(Zuckerfabrik Altfeld e.) Während der jeßt verfloſſenen Cam⸗ 4. 


pagne ſind in der Zuckerſabrik Altfelde in 150 Arbeitsſchichten 413 360 z g 
Centner Rüben = 55 2 Centner in 24 Stunden verarbeitet worden. Waſſerſtand der Weichſel bei Thorn am 4. Auguſt 1,34 Meter. 


bat ergeben 13,29 pCt. Gewonnen wurde an Zucker 38931 Center I. 

Product, 7200 Centner Nachproduet. Der Rechnungsabſchluß ergiebt g 
Im Jahre 2 Produc chprodue rn ah 175 Bote der, Schulgeſchwader und Torpedobootsflottille als Manöverflotte 
"schlag des Aufſichtsrathes 30 000 Mk. = 5 pCt. des Aetien. C 


Poſtverkehr. Beim Poſtamt I find eingegegangen a. Briefe | Dividende an die Aetionäre gezahlt werden, während der Reſt zu 80 Wort an die Admiräle in Kiel war: 


Erbſen: Futterw. 105— 108 Mk., Mittelw. 113 116 Mk. 


Das als Tischgetränk und diätetisches Heilmittel seit Jahr- 


| 


Weilbach (Schwefel- und Natron-Lithion-Quelle) und Geilnau werden | 


| 
1 
5 
FEE ˙ A 


Novbr.⸗Dezbr. 172—50 


Loco in New⸗NHork . SLR 95-50 | 96--50 
Werthangabe Roggen: looo 132 133 

Sept.⸗Oetob. DE 134—50 | 136—50 

Oetob.-Novemb. BIER 136—50 138 —50 

Novembr.⸗Dezbkr. 2 8 137 —75 | 139 -75 

Sept-Octob. - : + 48—40 | 48 40 

Oetobr.⸗Novembr. 48 —60 | 48--50 

14 352 70 er loco 5 33—20 | 33-40 
33—20 | 33—20 

70er Sept.:Dctob: . 83-40 | 32-40 


10 816 
7330 Stück, 
ohne Werth⸗ 


Reichsbank⸗Dsconto 3 pCt. — Lombard⸗Zinsfuß 3’, pCt. reſp. 4pC 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
Thorn, den 4. Auguſt. 1888. 


Windrich⸗ 
tung und 
Stärke 


447 Stück, 


Barome⸗ 
ter 
mm. 


748,1 | 


Than. wald enen 


Tag | St. 
2hp 


9hp 
7ha 


3. 
751,7 
756,8 


t | 
Die Füllmaſſe Letzte Nachrichten. 


Ktel, 3. Auguſt. Am 22. Auguſt werden Panzergeſchwa⸗ 


apitals als vereinigt und gehen nach Danzig. Der Kaiſer wird dem Schluß⸗ 

manöver in der Danziger Bucht beiwohnen. Des Kaiſers letztes 
„In ſechs Wochen ſehen 
wir uus wieder.“ 


125pfp. bell 158 MU Farbige Seidenſtoffe von Mk. 1.55 bis 12.55 
d. 11/2 Dre, b., Met — (ca. 2500 verſch. Farben und Deſſins) — veri coben- und 


ſtückweiſe porto- und zollfrei das Fabrik⸗Depot G. Henneberg 
K. Hoflief) Zürich. Muſter umgehend. Briefe koſten 


5 Porto. 
Ein Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen 


H. Schneider 5 kann ſofort in meiner Buchdruckerei 


Alelier eintreten. 
a für Erust Lambeck. 
Zahnersatz, oppernſcusſtr. Nr. 170, 1 Wohn. 
ü für 450 Mark, auch geiheilt, und 
er mann 1 Wohnung für 240 Mark zu verm. 


Fin möt, Parterre. m. a. o. Pen. 
v. ſof. z. verm. Kloſleiſtraße 31) 
15 1 1 N a 1 October 

Die Gipfenaienerei o g zu verm. Bäckerſtratze 245. 
Die Glockengießere (Ei größere Wohnung mit Val kon, 

n x 1 Pierveftol und Wagenremiſe 
F. Schultz, Danzig vermiethet zum 1. October cr. 
empfiehlt fi den Herren Geiſtlichen R. Uebrick, Bromb. Vorſt. 
und den verehrlichen Kirchen vorſtänden te Wohnung, worin Herr Regke⸗ 
zur Lieferung von harmontſchen, ſowie rungs - Baumeiſter Rohlfing 
einzelnen wohnt, iſt vom J. October für 600 Mk. 


Ei uu vermietb. Bromberaerfir. W. Pastor. 
1 Glocken. A Laden 
Ausgeſchlagene Glocken Rüde, Wohnnube von gleich oder vom 
werden gewendet, um das Springen 1. October zu verm. Ww. H. Götze, 
derſel ben zu verhindern. 
Leichte Lauteinrichtung auf Stahl⸗ 
randzunge gehend. 


1875 Königsberg 1875.0 


Baderſtr. 57, I. Etage 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung 
pr. 1. October, ev. auch früher, 
zu vermtetben. 


Ein Laden 
Breiteſtraße 4461447 


iſt vom 1 October er. ab zu vermieth. 
Auskunft ertheilt Gustav Fehlauer. 


das Werk: „Die geſchwächte Hein Kellerlocal 


tt vom J. October wieder zu vermieth. 

und Felina. Auftege) 1 I. S. Leiser, Al Hal Wa 436. 
Preis 1 Mark in Briefmarken. ine anſtändige Famtlienwohnung 
tft vom 1. October zu vermtethen 
3000 M ark ‚bei Moritz Fabian, Baderſtr. 59/60. 
Schubmacherſtr. 386 b erſte Etage 


Kindergelder vom 1 October zu ver⸗ eine Wohnung ven 4 Zimmern, 


Eiſerne Glockenſtühle ME 
nach neueſter Conſtructton. 
16jährige Garantte. 
Theilzahlung in jeder Höhe. 


Mannesschwäche 0 
heilt gründlich und andauernd 


Prol. Med. Dr. Bisenz 
Wien, IX, Porzellangasse 31a. 
Auch brieflich ſammt Beſorgung 
der Arzneten. Doſelbſt zu haben 


geben W Pastor, Brombergerſtraße. Alkoven, Entree, Küche mit Waſſerleitung 


In ünſerm Stabeijen- und Etien- vom October zu vermiethen. 
waoren-Geſchäft findet ein Ber A. Schwartz. 
junger Mann fl. zufammenyäng. imm. Gomt. 
geeignet zu verm. Strobandſtr. 22. 
mit guter Schulbildung als Lehrling Ein möbl. Fimmer nebst Gab. 
Aufuapme_ ID au Burihennelaf, 


Zimmerleute (Ein fein möbl. Zimmer nebit Cab. 
1 | iſt zum J. Auzuſt zu vermiethen 
werden verlangt für dauernde Beſchäf⸗ auf Wunſch auch Burſchengelaß. 
tigung von Schuhmacherſtraße 421. 
. 1 nen e Fam eh, 
Für Hauswirthe u. Reſtaurateure! 1 J. Cage vom 1 October iu verm. 
Local mit guten Kellereien geſucht Zu erſr. Gerechteſtt 93/94 links. 
zum Ausſchank Echter Biers.“ Genaue Il.Iindner. 
ee, A. E 1b 2 Kran Tot 
ſchreibung der Räumlichietten erwünſcht, zu v. Heiltgegeiſtſtr. 175. Ww. Chomse 
mit Garten bevorzu !. — 59 ——— 


— — 


o Wohnungen, je 2 Zimmer, Nuche 

Gefl. Offerten: F. 500 in der 2 und Zubehör, die auch zu einer 

Expedition d. Zeitung. vereinigt werden können, im 3. Stock 

1 Wornung. sind zu belegen, zum J. October zu vermielh. 
v. bei Borchardt, Fleiſchermſtr. F. Gerbis 


5 ar 


Bester — Im Gebrauch billigster | 


Fran; Chriſtoph's Fuhboden- Glan; lack 


ſofort wieder r benutzt werden. 


raße. 


geruchlos und ſchnell trocknend; die Zimmer können 


Bekanntmachung. 

Die Erhebung des Schulgeldes für 
die Monate Juli September cr. reſp. 
für die Monate Juli und Auguſt cr, 
wird 
in der 9 und Bürger⸗ 

Töchterſchule: 
am Dienſtag, den 7. d. Mts. 
von Morgens 8 ½ Uhr ab, 
in der Knaben⸗Mittelſchule 
am Mittwoch den 8. d. Mis. 
von Morgens 8 ½ Uhr ab 
erfolgen. 
Thorn, den 2. Auguſt 1888. 


Der Magiftrat. 


2 
* 


Pefunmimachüng. 8 


Von heute ab werden in der ſtädti⸗ 
ſchen Ziegelei Ziegel 1. Klaſſe jür 320 
Mark, Ziegel 2. Klaſſe für 27 Mark 
pro Mille verkauft 

Thorn, den 4. Auguſt 1888. 


Der Magiſtrat. 


Kekanntmachung. 

N ontag, den 6. Auguſt cr. 
Vormittags 10 Uhr 

ſollen in der Nähe der Wallmeiſter⸗ 

Dienſtwohnung an der Culmer Cbauſſee 


etwa 15 chm kiefernes Knüppelholz 


und 


lung unter den an Ort und Stelle 
bekannt zu machenden Bedingungen 
verkauft werden. 


* Bortification:. 


| Pferde: Verkauf. 


Am Dienſtag, 7. d. Mis. 
Morgens 9 Uhr 


werden auf 1 6 Hofe der C Sibel 


Caſerne 
3 ausrangirte Dienſtpferde 
öffentlich meiſtbietend verkauft. 
Thorn, den 2. Auguſt 1888. 


Ulanen⸗Regiment Nr. 4. 


50 Mark 
Belohnung! 


In der Nacht vom 2. zum 3. Auguſt 
iſt mir aus dem Stolle geſtohlen wor⸗ 
den: eine braune Stute, 6 Jahre alt, 
mit kleinem Stern u. Schnibbe, linke Hin⸗ 
terfußfeſſel weiß, an der linken Naſenſeite 
eine kleine friſche Bißwunde. Wer mir 
zum Pferde wiederverhilft, erhält obige 
Belohnung, 

Scheidler, Gurske, Kr. Thorn. 


Allgemelne Ortskrankenkaſſe. 


Die Mitglieder der Generalver⸗ 
ſammlung der Kafje werden zur or» 
dentlichen Generalverſammlung auf 


Sonntag, 19. Auguſt 
Vormittags 8 ½ Uhr 

in den Saal von Schumann hler⸗ 

mit eingeladen. 

Gegenſtand der Tagesordnung iſt: 
1. Vorlage des Rechnungsabſchluſſes 
und der ſtatiſtiſchen Zuſammenſlellung 
für das Rechnungsjahr 1887, 
Bericht über den gegenwärtigen 
Stand der Kaſſe, 


1886 behufs Dechargeertheilung, 
Vorlage der Jahresrechnung pro 
1887 behufs Dechargeerthetlung, 
Erſatzwahl für die beiden ausge⸗ 
ſchiedenen Vorſtandsmitglieder von 
Kuezkowski und Ritter. 
Thorn, den J. Auguſt 1888. 


Der Vorſtand 


der e Ortskrankenkoſſe 
(gez) O. Kriwes, 
Vorſitzender. 


2. 
3. 
4 
5 


RE Schmerzloie BE Er 


| 


— — 


. ationen, 
künſtliche Zähne und Plomben. 
ex, Loewenson, 
Culmerſtraße. 


— 


EEE — 


nnn 


14 Haufen Reiſig öffentlich 
meiſtbietend gegen gleich baare Belah⸗ 5 


Vorlage der Jahresrechnung pro 


| Carbolineum-Anthracin 


eren — 


n Houten’s Cacao. 


Leberall zu haben in Büchsen à 


Rm. 3.3 0, Rm. 1.80, Rm. 0.95. 


ng 


n 


— . Niederlage in Thorn: Hugo Claass N 


— 


| 

9000660000000:000000000005 DE „„ 
8 Wichtig für Mütter! a Eclach gene carten. | 
e en a De ER V 
ſehen wollen, ſei das, laut chemiſcher Unterſuchung und ärztlicher Prüfung Großes | 


von den Fach = Autoritäten als ein Nähr⸗ und Heilmittel erſten Ranges 
anerkannte 


& 
Nademanns Kindermehl 


8 angelegentlichſt empfohlen. Seine Beſtandtbeile und Eigenſchaften, nament⸗ 
lc feine mineraliſche knochenbildende Salze, fein Eiweiss und Fettgehalt, 
| &> eine Leichtverdaulichkeit und unbegrenzte Haltbarkeit erhebt es über alle 


Militär⸗Concert 


der Kapelle des 8. Pom. Inftr ⸗Regts. | 
Nr. 61, unter Leitung ihres Cop» 
aeg: Hrn. es 
BEE Anfang 7 hr. | 
Eutree 20 Pf. | 


| 
\ 
| 


+) 


Mit ben neuen Spellborn des 


8 ee nen * —— ws ger; der N 
auungsstörungen, wie auch bei Knochenkrankheiten derſelben wie: engli⸗ 

&3 85 Krontbeit, göneletien Otlebern, 717 5 2 9 55 705 8 Norddeutſchen Lloyd 2 n bannen - Hunden 
eim Zahnen, iſt es von anerkannt unübertroffener ſegensreichſter Wirkung kann m bir t ve 

92 Der billige Preis (Mk. 1.20 per Büchſe mit ca. 500 Gramm Inbalt & n man die Relſe von Hi vbeten.) 


Bremen ns Amerika 


PF 
i in9 Ta 8 en ] 
machen. Ferner fahren Dampfer des 


Norddeutſchen loyd 
E 


von [Bremen nach 


— 
5 H 


mn Bis Iso 


ELDA 
ee 


Nähres bei 
F. Mattfeldt, 
Invalidenstrasse 93. 


Berlin NW.. 
Professor Dr. Lieber's 


Nerven -Kraft- u 


ur dauernden Heilung der hartnäckigſte 
Nerven beſonders Schwäe 
Zustände, Impotenz, Pleichsucht-Angst- 
efühle, Kopfleiden, Migräne, Herz- 
Klo pfen, Magenleiden etc. — Näheres 
besagt das der Flaſche beilieg. Circulär. — 
Gegen Einſendung oder Nachn. zu = en 
i.d. Apoth. in Flaſchen & 1½, 3 u. 5 Mk. 
„ Depot: M. Schulz, On 
Eſcherſtr. Depots: Apoth. O. Kupfi- 
ender, Bromberg. — Apoth. Szymanski 
Poſen. — In der Apotheke Gollub 
E ferner zu beziehen durch Fritz 
Kyser, Graudenz — Alex. Petri. 
| Inowraztaw (engros). 


VERTEILTE EEE 
Fe 


ausreichend für eine Woche) macht die Verabreichung dieſes vorzüglichen 
Präparates allen Müttern möglich. Alle Apotheken und Droguerien halten 
Verkaufsſtellen. Nicht vorräthigen Falles werden Aufträge direct an die Fa⸗ 
O brit erbeten. Ausführung 3 Auskunft, Proſpecte, ärztliche Atteſte, 
und Gebrauchsanweiſung Halt 


Rademanns Nährmit tel-Fahrik Bockenheim-Frankfurt:a, M. 


Victoria Garten. 


Sonntag, 2 1 Auguſt 1888. 


Großes 


Militär- Concert 


von der Capede des 8. . 
Regts. Nr. 1 1 5 
Aufang 4 Uhr 28 aitieg. 
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| 
| 


Eutree 
Bei ungünſtiger Witter 
Concert im Saale ſtat 
F riedemann, C5 pellmeiſter. 


Victoria- Garten. 


Montag, 38 5 d. Mts. 


Großes 


Extra⸗Militär⸗Concert 
zum Beſten des — Unter⸗ 
gegeben v ee 710 
on der Kapelle de 8 8. 
Inftr.⸗Regts. Nr. 61. . 
} * n l nen auf jeden Fall 
att, wenn nicht anders, b 
Wilterung im Sun a ge; 
Anfang 7½ Uhr. ug 
Entree 25 Pf. 


— . —w—ä— 
N 

CEin hochgeehrtes Publikum 
Thorns bittet die Unterzeichnete, das 
ihrem verſtorbenen Manne entgegen⸗ 
gebrachte Vertrauen auch ferner auf 
nich übertragen zu wollen, und werde 
ich ebenſo bemüht ſein, allen an mich 
geſtellten Anforderungen zu genügen. 

Ww. Rosa Genzel. 


ge 
Confect 


in bekannter Güte, wöch ntlih neue 

Sendung, nur zu haben in der 

Erſten Wiener Caffee⸗Lagerei, 
— Neuft. Markt Nr. 257. 


> findet das 


| 


IE 


Nur edit mit diefer Shußmarke. 


* 2 5 90 tzügt lichte gegen 
alle Insecien 


wirkt mit geradezu frappirender Kraft und rottet das vorhandene 
Ungeziefer ſchnell und ſicher derart aus, daß gar keine Spur 


mehr davon übrig bleibt. 


— — mein. 


Man beachte genau: 
Was in losem Papier 
ausgewogen wird, iſt niemals eine 
„Z acherl-Speoiali tät“. 
Nur in Originalflaſchen echt und billig zu beziehen: 
| In Thorn bei Herrn Adolf Majer, Drogenhandl. 
| 


in Bromberg bei Herrn 1 Aurel Kratz Drogenhandl. 
Winfried Strenzke. 
F. Kurewski. 


Haupt⸗Depot: 
33 Wien, I. LLL 2. 


e RR T 


in „ Okolo „ 
in Inowrazlaw 


” 


” 


Künfticje Fahne 
werden naturgetreu ſchmerzlos 
unter Garantie des Gutpaſſens 


BT 


dam Fade. dann Fron Ko V. IR 9 


Entöltes Maisproduct. Für Kinder und Kranke mit Milch gekocht speclell angefertig* 
geeignet — a. die Verdaulichkeit der Milch. in Sena: u. ahnſch merz Der Der Zeichen⸗Walunterricht 
Drog.-Handlg. “i und ½ Pfd. engl. & 60 und 30 Pf. \ofort beſeſtigt u. ſ. w. q wet wie der ongefongen, 
r — 8 nmelbungen nimmt täglich entgegen 
H. umleszek, Mi. Wen 12 uhr 
tif. :ı Wentscher, 
Neuſtadt, be der Eliſabeth- J] gepr. Zeichenlehrerin, Aliſtadk 150. 
und Bacheſtraße 1. Etage. u 


— ̃ ; 7—i— ̃ — — —— 
Kirchliche Nachrichten. 
Sonntag, den 5. Auguſt 1888. 

In Trinitatis.) 

EN 9 a wer 

2 r Pfarr 
Vorher Beichte. Derſelbe e e 
Abends 6 Uhr: Herr Marrer Jacobi. 


Neuſtädt. evangel. Kirche. 
Vorm. 9 Uhr: Herr Pfarrer Andrieſſen. 
Beichte u. Abendmahl nach der Predigt 
Derſelbe. 
Collecte für den Jeruſalem⸗Verein. 
Nachm kein Gottesdienſt. 


Neuftädt. evang. Kirche, 
Vorm. 11°, Ubr: Deilttärgottegpienft. 
Herr Garniſonpfarrer Rühte. 
tl: lutheriſche Kirche. 
Nachm. 3 Uhr: Kindergottesdienſt. 
errzGarniſonpfarrer Rühle. 


Evangel. lutheriſche Kirche. 
Vormittags 9 Uhr: Herr Pato Rehm. 


Montag, den 6. Auguſt cr. 
Nachm. 6 Ubr: Beſprechung mit den 


„Staatl. beaufs. u subv. 
Bauschule Roda 


8. Altenb. (früher St. Sulza). 
8. Benrhandwerker, b. Tischler 
Director A. Scheerer. 


Fleisch- -Extract 


wie jeder Topf 


ur gecht !. amenszug 
ug 77 BLAUER FARBE bi 
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Zu haben bei den Herren L. Dammann & Kordes, J. G. Adolph, 
A. Mazurkiewiez, F. Raeiniewski, Apotheker Dr. R. Hübner, 
A. Kirmes, A. G. Mielke & Sohn, E. Schumann, Heinr. Netz, 
Stachowski & Oterski u. J. Menezarski in Thorn; ; 2 


Metall⸗ u. Holzſärge 
billigſt bei 


A. Bartlewski, 
Seglerſtraße 138. 


Ein junger Mann der die 


Müllerei 


erlernen will. Nähere us ertheilt 


wirkſamſtes Impräsntr- (Durhtränfungs)-Del und Anſtrichmittel zur 
haltung des Holzes im Waſſer, in der Erde und im Freien, 
Radikalmittel gegen Hausſchwamm in unbew. Gebäuden, den 
Holzwurm, zur Desinfictrung verſeuchter Ställe ꝛc. 
a. d. chem. Fabrit Guſtav Schallehn, Magdeburg. Empfang durch Thomas, consent ede 
Gebr. Pichert. Hundeſtraße nung des Herrn Soraifonpforterg delle 


Verantwortlicher Redackeur 4. Martwig in Thorn. — Druck und Verſog der Rathsbuchdruckerei von Ernst Lembeck in Thorn SEEN 


(Iüuſtrirtes So untagsblatt.) 
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